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1. Einführung (KtH / RN)
2. Jugendhilfe: 

Was ist das? Wo bekommt man 
das? Kosten? Wie funktioniert die 
Hilfe? (KtH)

3. Triaden: Wo drückt der Schuh? 
Meine drängendsten Fragen an 
die Jugendhilfe? (KtH)

4. Neues Intensivpädagogisches 
Angebot (RN)

5. Hinweise aus den Kleingruppen 
und offene Frage (KtH und RN) 
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Das Eylarduswerk
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Praxisberatung

Sex. Gewalt
Beratungsstelle

Hobbit

Heil-
pädagogische
Kindertherapie

Video-Home-
Training

Lerntherapie Werktherapie
Kunsttherapie

Reittherapie

Kinderpsychiatrie

Therapeutischer 

Bereich

Psychologischer
Dienst

Keep-Cool-
Training (KCT)

Multifamilien-
Therapie (MFT)

FAS-Beratungs-
stelle



7

besondere Kinder…



Amerikanische und deutsche Studien 
konnten zeigen, dass von allen 

Kindern, die bereits in der 
Geburtsklinik diagnostiziert worden 

waren übereinstimmend 

80% später in Adoptions-
/Pflegefamilien oder in  der 

Heimerziehung aufgenommen 
wurden
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FAS  das Team der 
FAS-Beratungsstelle

…seit Februar 2015



Die ersten Erfahrungen 
nach ca. 6 Monaten
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2. Jugendhilfe 
Was ist das, wo bekommt man das 

und was kostet es?
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Literatur zum Thema Jugendhilfe und FAS

Artikel in dem Reader von der FASD-
Fachtagung in Dresden 2014
oder 
Artikel in der EJ vom Juni 2015 – kostenloser 
Download auf der Homepage unserer FAS-
Beratungsstelle
http://www.fas-
beratungsstelle.de/images/terHorstFAS.pdf
oder
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3. Wo drückt der Schuh ?

Triaden: Meine drängendsten 
Fragen, Hoffnungen etc.  zum 
Thema „FAS und Jugendhilfe“
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Wo drückt der Schuh 2015

• Pflegeeltern/ Adoptiveltern

• Jugendhilfeeinrichtungen

• Jugendämter/ Ämter 

• Sonstige Berufe/Institutionen:
Ärzte, Schulen, Beratungsstellen, 
Psychotherapeuten, Kitas, 
etc.(welche?)
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Kleingruppen
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Täglich grüßt das Murmeltier

oder noch kürzer:

Jeder Tag ist Mittwoch
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02.11.12 FWG Bayernstraße

Herr und Frau
Müller-Lüdenscheid

Menschen in 
schwierigen 
Lebenslagen

Menschen mit FAS

Positives Erleben 

Negatives Erleben 



Es gibt in meinem 
Leben ein 

schönes und ein 
schlechtes Chaos



Die Balance müssen die Betreuenden 
verantwortlich regeln

Ziel ist es Überforderung in angemessene 
Anforderung zu verwandeln
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8 Schlüssel, die im Alltag mit FAS das 
Leben erleichtern

Stetigkeit
Mache immer alles gleich und gebrauche immer die gleichen 
Worte. Verändere nichts.

Genauigkeit
Sag genau was Du meinst in simplen Sätzen. Sprache muss 
präzise sei. Nicht: ‚Wenn Du heute ungezogen bist, dann 
bekommst Du eine Strafe‘ Sondern: ‚Wenn Du heute dein 
Zimmer aufräumst, dann darfst Du heute Abend fernsehen‘

sei konkret 
Gebrauche simple und eindeutige Worte. Keine Worte mit 
Doppeldeutung gebrauchen.

Aufpassen
Passe zu jeder Zeit auf das Kind auf



8 Schlüssel, die im Alltag mit FAS das 
Leben erleichtern

Einfachheit
Die Umgebung soll ruhig und reizarm sein. Neutral ist gut. Das 
Zimmer soll farblich neutral sein und aufgeräumt.

Wiederholung
Sage Dinge wieder und wieder. Jeden Morgen die täglich 
wichtigen Regeln zusammenfassen hilft.

Routine
Der Tagesablauf muss jeden Tag identisch sein. Das Kind muss 
wissen was passiert.

Struktur
Finde einen einfachen Weg Dinge zu erklären mit Hilfe von 
Bildern, Wandtafeln, etc. Gebe immer nur eine Aufgabe.
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Fragen, Ideen, 
Themenschwerpunkte  aus den 

Kleingruppen
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…und der Versuch,  Antworten  
oder zumindest Hinweise zu 

geben
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Weitere Informationen:
www.eylarduswerk.de

www.fas-beratungsstelle.de
www.das-lebensbuch.de
www.eylardus-schule.de

www.beratungsstelle-hobbit.de

Eylarduswerk
Klaus ter Horst
Ralf Neier
Teichkamp 34
48455 Bad Bentheim-Gildehaus

Tel.: 05924-781- 230
E-Mail: k.ter.horst@eylarduswerk.de

r.neier@eylarduswerk.de 32



Sie
können helfen, diese 

vermeidbare
lebenslange Katastrophe durch 

Information zu verhindern.

9 Monate ohne Alkohol 
sollten uns unsere 
Kinder wert sein

Eylarduswerk e.V.



Herzlichen Dank für 
Ihr Interesse und Ihre 

Aufmerksamkeit!!
……..und nicht vergessen:

‚JEDER TAG IST
MITTWOCH‘


